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I certify that Document Number TC- AN was 


in the Trial by the International ifilitary Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original, 


AE LIE MODES, 

- Fred NIEBERGALL 
Chief, Dogument 
Control Branch. 
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I hereby certify tnat the annexed document | “+ 
No. (D - AN is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the dn kin 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 
my knowledge and belief is to be held at Al lake 
Anelu | lantung D. 


General Secretary 
Internationel Military Tribunal 


Visca, Luque out 





DEPARTMENT OF STATE 
WASHINGTON 


TO ALL TO WHOM THESE PRESENTS SHALL COME, GREETING: 


I certify that the documents MT À annexed are 
(1) a true copy of the official German and Danish texte 
of the treaty of nonageression between Germany and Den- 
mark signed at Berlin May , 1938, as printed in the 
German Reichscesetzblatt, nart II} July 4, 1939 (no. 28), 
pages 856-858, a copy of which wes transmitted to the 
Department of State with despatch no. 1234 of August 1, 
1939 from the American Embassy at Berlin, and (2) a 
true photostatic copy of the French and English transla- 
tions of the treaty, ae printed in the League of Nations 
Treaty Series, volume CXCVII, pages 40-41. 

I further certify that, according t@ the official 
records of the Department of State, the instruments of 
retification of the treaty were exchanged at Berlin June 
24, 1939, on which date the treaty entered into force 
for an initial veriod of ten years and for further ten 
yeer periods unless denounced, in accordance with the 


provisions of erticle 2 thereof. 
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I further certify that the Department of State has 
received no official information that this treaty has 


been denounced by either party thereto. 


IN TESTIMONY WHEREOF, I have hereunto 
set my hand and caused the Seal 
of the Department of State to be 
affixed at the City of Washington, 
in the District of Columbia, this 
thirty-first day of August, 1945. 


Secretary of State 
of the United States of America. 





En D. to despatch 
dë 234. dated AUG, \/39, 
rl) Xa 


Reihsgefegblatt ~ 


Teil 11 


from the American 


Inbalt 


Verordnung zur Aus führung des deutfch-griehifchen Abkommens über die 
gegenfeitige Ned t8bilfe in Angelegenheiten des bürgerlichen und 


Handels- Red tá 


Bekanntmachung über den Shug von Erfindungen, Muftern und Warenzeichen 


auf einer Anstellung 


28.6.: Bekanntmachung über das deutfch-griehifhe Abkommen über die gegenfeitige 
Redt8bilfe in Angelegenheiten des bürgerlichen und Sanbels-Medts... 


A 


Bekanntmachung über den beutfh-bänifhen Wihtangriffsvertrag 


Bekanntmachung über die Anwendung des Internationalen Ablommens 
jur Bercinfadbung der Sollfórmiid feiten in Burma 


Verordnung zur Ausführung des dentichgricchiichen Mbtommend 
über dic gegenjeitige Redtshilfe in Angelegenheiten des bürgerlichen und Handels:Nerhts, 
Vom 31. Mai 1999, 


Auf Grund des Wrtifels 4 Gak 2 des Geiches zur 
Bebebuna der Not von Volk und Reich vom 24. März 
1933 (Reichägeiegbl. 1933 1 3,141; 19391 3,95) wird 
zur Musfübruma des deutich-ariecbiichen Ablommens 
über Die aeaenfeitiae Rechtsbilfe in Angelegenheiten des 
bürgerlichen und Handels Rechts vom 11, Mai 1938 
(Reichönelekbl. 1939 H 3.849) folgendes verordnet: 


Artikel 1 
Zuitellungsanträge und ReMisbiliceriuden 
$ 1 
sr Die Erlediauna der in den Nıtifeln 1 und 7 des 
Abkommens voracichenen Mnadleacnheiten it bas 
Aıntägericht quftántia, in.defien Bezirk die Uıntsband- 
luna vorgenommen werden toll. 


eo 
N - 

Für die Übermittlung cine Auftellunasantraas oder 
eines Mechtabilfeeriuchens turd den Konſul des Reids 
beträat die Gebühr 1,50 Neichämarf. 


E 

Die für die Erhebung von Wuslaaen geltenden reiche: 
und landesrebtliden Roridriften finden auf Die aemak 
Mrtifel 25 Ubi. 1 Sake 2 und 3 des Ablommens von 
ber eriuchten ariedbiichen Yebbrbe mitacteilten Zug, 
lagen entiprebende Amventuna. 


Artifel 2 
Tollitredbarerllärung von Sojtenentidcidungen 
$4 
(1) Die im Mrtifel 16 des Ablommens bezeichneten 
Koftenenticheidungen der griedhiichen Gerichte werden 


Neich JUL f bbi 1939 11 


durch Beichluß des Amtsgerichts für vollftvedbar er 
flárt, 

(2) Ortlich zuftändig ift das Gericht, bei bem bet 
Koftenidulbner feinen allgemeinen Gerichtsftand bat, 
und in Ermangelung cines foldyen bas Gericht, in Felen 
Bezirk fidh Vermögen des Stoftenichuldners befindet oder 
die Vollfiredumasbandiung vorzunehmen iff. 


W 

Yi der Antraa auf Bollftredbarertiáruna auf diplo- 
matiichem Wege aeftelit, fo bat bas Umtägericht cine 
von Amts wegen zu erteilende Ausfertigung feines Re- 
fbluiles dem Reichsſuſtizminiſterium einzureichen; bie 
Musfertiqung ift, falls dem Antrag fínttacacben wird, 
mit der Vollftredungällaufel zu verjehen. FA der An 
trag auf Vollitredbarerllärung Curd) die beteiligte Dar- 
tei unmittelbar neitellt worden, fo ift der Beichluß beiden 
Teilen von Amta wegen zuauftellen, 


86 

(1) Gegen Beichlüffe, Durch die der Antrag auf Voll- 
ftredbarertiätuna abaclebnt wird, finder die Beichiwerbe 
nad Maßgabe der 8568 bis 571, 073 bis 575 ber 
Reichs QivilbrozeRordimung fatt, Die Beſchwerde ftebt, 
jofern der Antrag auf diplomatifechem Weae geftelit if, 
dem Staatsanwalt, fofern er durch die beteiligte Dartei 
unmittelbar aeitellt ift, dem Antraafteller zu. 

(2) Gegen Beichlüfie, durd die dem Antrag auf Voll- 
tredbarerflärung fattacaeben wird, febt bem Roten- 
ſchuldner Die forortiar Beſchwerde nad Maßgabe der 
ER 068 big 575, 577 der Rei 3 Ripilprogekordniuma zu. 


W 
Mus den für vollftredbac erflärten Rofenentideidun 
gen findet die iwangsvolifredung gemá den Bor- 


216 
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848 
ag der Reichs-Sivilprozehorbnung Ratt; die Vor- 
febrift des $ 798 gilt entfprechenb. e 


$8 

(1) Kür die gerichtlichen Entichcibungen, die über 
den Betrag der Geridtstoften nad) Wrtilel 16 Abi. 2 
des Abkommens zur Herbeiführung der Vollftredbar- 
erklärung in Griechenland zu erlaffen find, ift das Ge- 
+; der Aren zuftändig. Die Enticheibungen ergeben 
auf Antrag der für die Beitreibung der Gerichtäfoften 

zuftindigen Behörde. 
(2) Gegen bie Entjcheidung findet die fofortige Be- 
ichwerde nad) Maßgabe der SE bis 577 der Reihs- 


Zivilprogehorbmung fatt. Die Einlegung kann by 
flärung rer ber Befchäftäftelle oder ich 
lid) ohne Mitwirkung eines Rechtsanwalts erfolg 
Die von einem Oberlandeögericht getroffene Entic, 

bung unterliegt ber Anfechtung nicht. 


$9 
In ber Oftmart und in ben fubetendeutiben Gebiet 
werden die Roftenenticheidungen bis zur Bereinbeis 
lichung des Berfabrensrecdhtes nad den Vorfchriften dey 


bert geltenden Exefutionsordnung für vollftredbar er. 
flárt; die $ 4 bis 8 finden infoweit feine Anwendung, 


Berlin, den 31. Mai 1939. 


Der Neihsminifter der Juftiz 
Dr. Gürtner 


Der Neichöminifter bes Auswärtigen 
in Vertretung 


Freiherr von Meizläder 


Betanntmadjung über den Sus von Erfindungen, 
Muftern nnd Warenzeichen auf einer Ausſtellung. 
Vom 22, Juni 1939, 


Der burg das Geſetz vom 18. März 1904 (Reids- 
AN ©, 141) vorgejebene Schub von Erfindungen, 
Muftern und Warenzeichen tritt em für die vom 
27. Auguft bis 3. September 1939 in Bad Kreugnad 
ftattfindende Zweite Reichätagung des Deutichen Wein- 
baues. 


Berlin, den 22. Juni 1939, 


Der Reihsminifter der änt: 
In Vertretung 
Dr. Eb legelberaer 


Belannmtmadung 
über das beutidh-griehijde Mhtommen über die gegenjeitige Nemtohilje in Angelegenheiten des bürgerlichen 
und Handels- Reta, 
Som 28, Juni 1939, 
Am 11. Mai 1938 ift in Athen von Vertretern des Deutichen Reichs und des Königreichs Griechenland ein 


Abkommen über die gegenfeitige Rechtäbilfe in Angelegenbeiten des bürgerlichen und Sanbels.Rechts unter 
zeichnet worden. Das Abkommen wird nachitebend veröffentlicht. 


Das Abkommen ift ratifiziert worden. Der Mustaufd der Ratififationsurfunden bat am 17, Mai 1939 in 
Berlin ftattgefunden. Das Abtommen tritt gemäß feinem Artifel 29 Abi. 3 am 17. uli 1989 in Kraft. 

Zur Ausführung des Abkommens ift die Verorbnung vom 31, Mai 1939 zur Ausführung des beutich- 
griechiihen Abkommens über die gegenfeitige Rechtshilfe in Angelegenheiten des bürgerlichen und Sanbels-Redbts 
(Reibagefebibl. II S. 847) erlaffen worden. | 


Berlin, den 28. Juni 1939, 


Der Neichöminifter bes Muswartigen 
von Ribbentrop 


Der ReichSminifter der Juſtiz 
Dr. ®ürtner 


* * 
* 
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Abkommen 


zwifchen dem Deutfhen Reid) und dem 

Königreidy Griechenland über die gegen= 

feitige Rechtshilfe in Angelegenheiten des 
bürgerlihen und Handels-Redts. 


Das Deutjche Reid und bas Königreich Griechen⸗ 
land, von dem Wunſche geleitet, in Sivil und 
Handelsangelegenbeiten den Redtöfhuß der Ange 
hörigen des Deutichen Reid in Griechenland und 
der Angehörigen des Königreichs Griechenland in 
Deutfdland fowie die Verpflichtung der Gerichts. 
bebórben beider Gander zu gegenfeitiger Rechtshilfe 
zu regeln, find übereingefommen, zu dieſem Swed 
einen Vertrag abzufchließen, und haben zu ihren 
Bevollmábtigten ernannt: 


Der Deutidhe Reihstanzler: 


Gerin Viktor Prinz zu Erbad-Schönberg, 
auferordentliden Gefandten und Devoll 
madtigten Minifter, 


Seine Majeftát der König der Hellenen: 


Seine Exjellen; Herein Andreas Delmouzos, 
Generaldirektor im Minifterium des Außern, 
auferordentliben Gefandten und bevolk 
mächtigten Minifter. 


Die Bevollmächtigten haben fih, nahdem fie ein- 
ander ihre Bollmadten mitgeteilt und diefe in guter 
und geböriger Form befunden haben, über folgende 
Beftimmungen geeinigt: 


I. Mitteilung geridtlider und außergericdhtlicher 
Urkunden 


Artikel 1 


(1) Im Sivil und Handelsfahen erfolgt die Zu- 
ftellung von Schriftitüden, die für eine im Gebiet 
des anderen Staates befindlide Perſon beftimmt 
find, auf einen Antrag, der von dem Konful des 
erfuchenden Staates im Deutiden Reid) dem Drá- 
fibenten bes Vandgeridts, in Griechenland Dem 
Staatsanwalt bei dem Gerichtähof exfter Anftanz 
übermittelt wird, in beffen Bezirk die Zuftellung 
erfolgen foll. Der Antrag bat die Behörde, von der 
er auggebt, den Namen und die Stellung der Dar 
teien, die Anichrift des Empfängers und Die Art des 
zuzuftellenden Schriftitüds zu bezeichnen. Der Un- 
trag ift in der amtlichen Epradje des erjuchenden 
Staates abzufaflen. Eine Uberfegung des Antrags 
in die Sprache des erfudten Staates ift beizufügen; 
dabei find die von den beiden Regierungen einander 
mitzuteilenden doppelfpradi gen Bordrude zu benußen. 


2YMBA2I2 


META=Y TOY TEPMANIKOY PAIX 
KAI TOY BAZIAEIOY THZ EAAAAOZ 
NEPI AMOIBAIAZ AIKAZTIKHZ 
ANTIAHWBEDZ ENI YNOBEZENN 
AZTIKOY KAI EMMOPIKOY AIKAIOY 


Tò Depuovxóv Paty val zé Baciheov tis 
'Enádos, Eyópeva ond rc Embuylas va publ 
owat Thy Sixaetixhy mpootaciay tév iv “Edad: 
inynéwy tod l'epuavxoÿ Paty xat av tv Pep- 
uavia. onmnxédmv tod “EAAnyxod Kpdrous, ént 
bnodicewy dorixod xat Europixod Simatov, oc xat 
chy Sroyptwaw rüv dixactimé dpyav dupotépay 
tay ¿copo rept duoBalas xastre Avrılrdeog, 
dmepácicas va auvalaoı pc toro cbuBacw 
tal Zeg Ós rAnpelovalous adri. 


ʻO Kayreäguos tod Pepuavxod Paty: 
thy Abrod 'Eloyórrra zën Ipiyenna Bixtwpa 
zu Erbach-Sc önberg, "Exraxrov 'Areora- 

uévov xal Ilarpe£obatos ‘Yroupyév, 


"H Abroü Meyaderóros 6 Baodeds rüv' Eve: 


thy Abro "Ekoyérnra zën xüproy "Avdpkav 
Aexuoov, “Extaxtov 'Arecra)uévoy xal 
IAnoe£obarov "Trovpyöv, l'evcxèv Aveuduv- 
thy tod int zéin "Eiere "Troupyelov, 


Ol xAnpekoboun, dvaxowhouvres GAANAotc Ta 
tauta@y nAnpelobaux nal ebpóvres tara xardic 
yar Gebvrws txdedoutva, ovvepavnsav ta¢ Zo: 
uévas Suatakers, 


I. EMAOZIZ AIKAETIKON KAI EZQAIKON 
EFTPADON 


"Apdpowy 1. 


1. Eni dotixdw xal éuropixür Ünodéoeu $ 
ixidoow Évyyodguv rpooptlogévuv 5d rpéawrov 
ebpioubevov Ev zéi Gäiee tod érépou Kparous 
viverat A alrhcems dtaSiBaloucvns Und ze Ipo- 
Févou 705 alrouvros Koartouc, Ev èy tõ Tepuavıza 
Paty mobs tov [Ipdedpov tod Ilpwroëtxelou (Advö- 
yueptyt), Ev ‘EMA de mpd¢ tov Elouyyedta tod 
Iowtodixelov, els thy mepvptperxy ze érolou déov 
va yim A érlôootc. "H alto déov! va xadopily 
thy dpyhy tě he npoépyetar, tò Svoua xal Thv 
rráctaci tay Blabla, Thy Sieúduvary tod mpós 
iv drevdtwera: nal thy plow tod exdedoptvov 
byypapov. "H atryere auvtdcoerat ele thy rion- 
uav yogy Tod airoïvroc Kpätous, Atov va mı- 
cuvérrntar peráppacis Tg alticems elg Thy yao- 
gav to) mobs Ô dreudúveras Y alrnats Kpdrous, 
mods dt Sieg va yonowonci@vrar ta mapa zéi due 
KuBepví seu auyreraryuéva els dudpotépas tas 
Yhdaouzs zeta Evrume. 


HULL 
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(2) Die Urtunbe, burg die die Zuftellung nad) 
gewiefen wird, ift bem Sonjul zu überjenden; 
gegebenenfalla ift ibm der die Suftellung bindernde 
Umftand mitzuteilen. 


Artikel 2 


Für die Quitellung bat die zuftändige Behörde des 
eriuchten Staates Sorge zu tragen. Dieje Behörde 
fann fih, abgefehen von den im Artifel 3 vorgefebe 
nen Fällen, darauf bejdränten, die Zuftellung dur 
Übergabe des Schriftftüdes an den Empfänger zu 
bewirfen, fofern ex zur Annahme berett ift. 


Artitel 3 

(1) HM dad zuguftellende Schriftftüd in der Sprade 
des erfudten Staates abgefaht oder ift es von einer 
Uberſetzung in dieje Sprade begleitet, jo läbt die 
exfudjte Behörde, falls in dem Antrag ein dahin- 
aebender Wunfd) ausgeiproden ift, das Schriftſtück 
in ber durch ihre imere Gejeßgebung für Die Be 
wirkung gleichartiger Zuftellungen vorgeichriebenen 
Form oder in einer bejonderen Form, fofern Diele 
ihrer Gefeggebung nicht zuwiderläuft, zuſtellen. it 
ein folder Wunſch nicht ausgeſprochen, fo wird Die 
eriuchte Behörde zunächit die Ubergabe nad den 
Rorichriften des Artifels 2 zu bewirken juden. 


(2) Die im vorftebenden Abfag vorgejehene ber- 
febuna ift von dem diplomatifdjen oder fonfularifden 
Mertreter oder einem beeidiaten Oolmetider des 
eriuchenden oder erfuchten Staates zu bealaubigen. 


Mrtifel 4 
Die Musfiihrang der in den Artikeln 1, 2, 3 vor 
aeiebenen Suitellung fann nur abgelehnt werden, 
wenn der erfudite Staat fie für — 
SHobeitärechte oder feine Sicherheit zu gefährden. 


Artikel 5 
(1) Der Nachweis der Quftellung erfolgt entweder 
durch ein mit Datum verfehenes und beglaubiates 
Empfangsbefenntnis des Empfängers oder durd) ein 
Zenanis der Behörde des erjuchten Staates, aus 
bent fidh die Æatiadie, die Form und die Zeit der 
Suftellung ergeben. 


(2) Wit das zuzuftellende Schriftitüd in zwei aleichen 
Stüden übermittelt worden, fo ijt dad Empfangs- 
befenntnig oder das Seuanis auf cing der beiden 
Stürfe zu feben oder damit zu verbinden, 


Artikel 6 
Seder der beiden Staaten hat die Befugnis, au 
ftellungen an eigene Staatsangebôriae, die fidh Im 
Gebiete des anderen Staates befinden, burg feine 
bivlomatifden und koniulariihen Vertreter ohne 
Amvendung von Zwang bewirken ju laffen. 


92. Td Eyypapov Št’ ob drodernvietat ý èria 
dtov va —— Was vllt ZE 
broïov dv Äer TEPITTOOEL và CAN ER 


zb yeyovds TÒ mapaxwAtony thy tridoow. 


"Apdpov?, 


Atk thy éridoaw Béov vá pepuuvé À puis 
doy” tod rpùs 6 h alman Kpärouc. H dech 
aúry Sivarar, émpéaet thy iv &pdow 3 mpoSic- 
moutvov TEPITTÜGERV, va reptoplonrar ele Èri- 
Bow Bik mxpxdécems tod Eyypkoov d tiv rode 
By dmevdivetat, Zi obros elvat Suerederuivos vi, 
TÒ apa 


"Apdpov 3. WR 


1. 'Eiv Td mobs ExtBoow Éyypxpov elvat guvre- 
cxyptvoy els thy yhüaaæv Tab rpùs ê $ alensı- 
Koärous, Y ouvobeurrar Ind puerappäaeus el: 
thy Agen TATV, Geh, dreu diverz i 
altro: dpyh Stov, tp baov TOLUT Emdunlz 
trppóleras Ev TH alrhoet, va imú, TÒ Eyyon- 
em natà tov Und TS Fowrtëtzie voso9eatx- 
6pılbuevov Sik rapouotxs imbóceiz túmov, 7 
yar’ ¿oy Wialovra zo, bp’ ben vie: Bey 
dvtinciras ele thy vopodeciav Tod Mie abrí: 
Kotrous. 'Eàv div porras torre Emula, 
cits Ä mode fv h almon dpyh Meder Evepri ae: thv 


Imldonıv uugcwus Teds Ts Bure TOU Lodo» 2. 

9, "H èv +7 roonyouuévn mapaypanıp rpoßhe- 
routvy, uerippaoz UTÓMENTOS el; inwbowory br 
ro) dimimunrzod Y zeegt Avsınposaray 
à degen Zug tourvéwz tod altolvtos A To mobs 
6 h amos Kpoárov:. 


"Apdpov A 


CH intra Tí: dv Gpdpors 1, 2 xai 3, npo- 
Bheroukvns Aen Bezug div Büvaraı va aroxpousdy, 
cluh uévor tiv zé mpd: 6 Y girnos Kopdros xptvy, 
TAITINN 0% Suvauévyy v2 Sify, Ta xuptapytxa ĝt- 
AALOUATL Y Thy ROPA Mon. 


"A 0 4, poy 9. 


$ IA - = KE Go? $ 
1.'H ¿ride is The Emd4eewws mpoxunrer Eet iz 
e f Ñ = Ñ ` 
LENA cht 11. DEUVEUE ET LAEAU OW LEVO"D TO” 
e H y ~ P : Ka u Wi EN E£ 
Severo) mapada 7: d Tod probe Ov areuliwerut 
> E 2 >. y >e 2 : + rr 
eh Eyypaypov, 7 Oia TLGTOTOL PHON TNS A TO 
= i d 4 J 4 J 
67, altrots Koatouc, Eupalvovros TO yeyoves, 
u o . o - a. 
y deen ual Thy ypovoloylay TIE ETLÓGOLOS. 
é +. . : . th pa ` af a! 
9, "Edy tù mobs Extdoaw Eyypapov and, 
u ” ~ : ` 8 g S € ae 
ele inho, Tb axodextindy A Gë 
T * Ge Ah - „ur T _ 
va Do: ouvtetayutva Ze Zu: thw Bio AVTLTUTWY 
fl ? 


~ 2 4 $ A E E 
7, inıouvnjiva cic Ev a TOUTOW. 


"A py EA H 


= .- at d ` ~ 2 
“Exactov av S00 Korrav Zara va E: 
iby, Eyypapa mpos Toss 


H ` ‘as ~ g ` _ Ñ 
Soroxomtvous ind 700 édapouc tod Evtpov Kpzrons, 


— 


EX . > o 
AT O a A 


è 
è 


1 

. 

a DÉI ~ u .. = . = 7 

ix thy Armar Y, moon Avinpotte- 
v » E 

Tw Tov wë XOHI ZATAVAYKATTMAGY ETW, 
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(OK 
Urtifel 7 


In Sibil und HandelBfadjen kann fid) die Geridhts- 
behörde Des einen Staates gemäß den Borfriften 
d Gefeggebung mittels ee an bie zuftändige 

ehdrde des anderen Staates wenden, um bie Vor- 
nahme einer Prozeßhandlung ober anderer gericht- 
liher Handlungen innerhalb bes Geſchaͤftskreiſes 
diefer Behörde nadhzufuchen. 


Artikel 8 


(1) Die Rechtshilfeerſuchen werben burg den 
Konful des erſuchenden Staates im Deutfden Reid 
dem Vräfidenten des Landgerichts, in Griechenland 
dem Staatsanwalt bei dem Gerichtähof erfier Inftanz 
übermittelt, in beten Bezirf Die Handlung vor- 
genommen werben foll. 


(2) Die Urkunde, AT die Erledigung des 
Erfuchens oder ber die Erledigung bindetnde Um: 
ftand ergibt, ift bem Ronful zu fiberfenden, 


Artifel 9 


Die Rechtshilfeerſuchen find in der amtliden 
Sprache des erfuchenden Staates abzufaffen. Eine 
Überfegung in bie amtliche Spradje des erfudten 
Staates, die gemäß Artikel 3 A6. 2 zu beglaubigen 
ift, ift beizufügen, 


Urtifel 10 


(1) Die Gerichtsbehörde, an die das Erſuchen ge 
richtet wird, ift verpflichtet, ibm zu entipreden und 
dabei diejelben Zwangsmittel anzuwenden wie bei 
der Erlediaung eines Erfudiens der Behörde des 
eriuchten Staated oder cines zum gleichen Zwecke 
geitellten Antrags einer beteiligten Partei, Dieje 
Qwangsmittel brauchen nicht angewendet zu werden, 
‚wenn es fih um dag periönlicdhe Cricheinen fhreitender 
Darteien handelt. 


(2) Die erfudende Behörde ift auf ¡br Verlangen 
von Der Zeit und dem Orte der auf das Erfuchen 
vorzunebmenden Sandluna zu benadridtigen, damit 
bie beteiligte Dartei ihr beizurvobnen in der Lage ift. 


(3) Die Erledigung des Exfuchens fanm nur ab- 
aelehnt werden, wenn der Staat, in deffen Gebiete 
die Erledigung ftattfinden foll, fie für geeignet Halt, 
feine Hoheltärechte oder feine Sicherheit zu gefährden, 


Mrtifel 11 


Sm Falle der Unzuftändigkeit der erfudten Behörde 
ift das Exfuden von Amt? wegen an die zufländige 
Behörde des eriuchten Staates nad den von deffen 
Gejebacbuna aufgeſtellten Regeln abzugeben. 


II. AITHZIZ AIKAZTIKHE ANTIAHYEQZ 
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Artikel 12 


Qu allen Fällen, in denen bas Exfuden von der 
erfuchten Behörde nicht erledigt wird, bat diefe den 
Ronful des exjuchenden Staates hiervon underzüglid) 
zu benachrichtigen, und ¿war im Halle des Artitels 10 
unter Angabe der Gründe, aus denen die —— 
des Erſuchens abgelehnt worden ift, und im Falle 
des Artifels 11 unter Bezeichnung der Behörde, an 
die bas Erſuchen abgegeben wird. 


Mrtifel 13 


(1) Die Geridtsbebürde, die at Erledigung eines 
Erfuchens fbreitet, bat in Anjehung der zu beobady 
tenden Formen die Gefege ihres Landes anzuwenden. 


(2) Jedoch ift dem Mntrage der erjudenden Be- 
hörde, daß nad) einer befonderen Form berfabren 
werde, zu entipreden, fofern biele form der (lh 
gebung des erjuchten Staates nicht zunviderläuft. 


Mrtifel 14 
Seder ber beiden Staaten hat die Befugnis, Cr 
fucben um Wernebmung eigener Staatdangeböriaer, 
die Déi im Gebiete des anderen Staates befinden, 
burd feine diplomatifden oder konſulariſchen Ber 
treter obne Amvendung von Swang erledigen zu 
laffen. 


LIL. Gicherbeitsleijtung für die Prozeßloſten 


Artikel 15 

(1) Den Angehörigen des einen Staates, die vor 
ben Gerihlen.des anderen Staates als Kläger oder 
ntervenienten auftreten, darf wegen ihrer Eigen— 
ichaft ala Muslander oder wegen Mangels cines 
inländiichen Wobnfites oder Aufenthalts feine 
Sicherheitäleiftung oder Hinterlegung, unter welcher 
Benennung es aud) fet, auferleat werden. 


(2) Das gleiche gilt für die Vorauszahlung, die 
von den Klágern oder S\itervenienien ¿ul tdung 
der Gerichtäfoften anzufordern ware. 


Artikel 16 

(1) Ergeht im Gebiete des einen Staates eine 
Verurteilung in die Prozeßkoſten gegen einen Klager 
oder Äntervenienten, Der von Der Sicherbeitsleiftung, 
Sinterleaung oder Vorauszahlung auf Grund des 
Mrtifelé 15 oder eines im Staate Der Klageerbebuny 
arltenden Geickes befreit ift, fo ift dieje Verurteilung 
im Gebiete des anderen Staates durd die zuftändige 
Behörde tofenfrei für vollfivedbar zu erklären, Der 


Antrag kann im diplomatiichen Wege oder unmitiel» 


bar bei der zuftändiaen Bebórbe burd den Koften- 
aläubiger geftellt werden, 


(2) Die aleiche Negel findet Amvendung auf ge 
richtliche Entfcheidungen, durch die die Prozehfoften 
ipáter feſtgeſetzt werden. 
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(3) Unter gerichtlichen Entfdeidungen find aud 
die von den Urfundsbeamten der Geichäftsitelle (Ge- 
richtöfchreibern) innerhalb ihrer Zuftändigkeit er: 
faftenen Koftenfeftiehungsbeichläfle zu verfteben, 


Artikel 17 


(1) Die im Urtifel 16 emwähnten Koftenentfchei- 
dungen werden ohne Anhörung der Parteien für 
—“ vollſtreckbar erklaͤrt, jedoch unbeſchadet 
eines ſpaͤteren Rekurſes der verurteilten Partei ge 
mah ber Gefetgebung des Staates, in deffen Gebiet 
die Bollftrectung betrieben wird. 


(2) Dabei it nur zu prüfen: 


1, ob nad den Geſehen des Landes, wo die Ber- 
urteilung auêgefproden ift, die Ausfertigung 
ber Entideidung die für ihre Beweiskraft er- 
forderliden Bedingungen erfüllt; 


2. ob nad bieten (Geiben die Entfdeidung 


rechtsfraftig ift. 


(3) Zum Nachweis diefer Erfordernifje ift im 
Deutichen Reid eine Beicheinigung des Dráfidenten 
des auitandigen Landgeridts, in Griechenland eine 
Beſcheinigung des Dráfidenten des Gerichtshofs 
exfter Inſtanz oder, wenn dag enticheidende Gericht 
ein Gericht höherer Ordnung ijt, des Dráfidenten 
diefes Gerichts ausreichend, daß die Entſcheidung 
rechtöfräftig ift. 


(4) Dem Antrage ift eine Uberjebung des ent 
fcheidenden Teils der Entfdeidung ſowie Der in 
Abf. 3 erwähnten Beſcheinigung in die amtliche 
Sprache des erjudten Staates beizufügen. Die 
Uberfekungen find gemäß Artifel 3 Abſ. 2 zu be 
glaubigen. 


IV. Armenredt 
Artifel 18 


Die Angehörigen Des einen Staates werden im 
anderen Staate zum Armentebt unter denfelben 
Bedingungen wie die Yandedangehörigen zugelaflen. 


Mrtifel 19 

(1) Die Beiheinigung des Unvermôgens muh 
von den Behörden des acwobnliden Aufenthalts. 
ortá bes Antraaftellerd oder in Ermangelung eines 
foldjen von den Behörden feines derzeitigen Aufent- 
haltsorts ausgeſtellt fein. 

(2) Hält fic der Antragfteller nicht im einem der 
beiden Staaten auf, fo it die Beſcheinigung des für 


den Untraafteller zuftändigen diplomatiſchen oder 
tonfularifden Vertreters feines Staates ausreichend, 


Artikel 20 


(1) Die zur Musftellung der Beideiniquna über 
das Unvermógen zuftändige Behörde fann bei den 
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Behörden des anderen Staates Auskünfte über die 
Vermögendlage bes Antragftellerd einziehen. 


(2) Die Behörde, die über den — auf Be 
willigung bes Armenrechts ju entideiden bat, behält 
in den Grenzen ihrer Amtsbefugniffe das Redt, die 
Befdeinigungen und Auskünfte einer Nadprúfung 
D unterziehen und fih zum Swede genügender Auf- 

árung ergänzende Mitteilungen geben zu laffen. 


Artikel 21 


St einem Angehörigen Des einen Staated von 
der zuftändigen Behörde das Armenrecht bewilligt, 
fo foll ihm diefes Recht aud) in allen Drogebband- 
lungen aan gy | der zur Vollftredungsinitan 
gehörigen aufteben, die fid auf benfelben Redhtéftreit 
beziehen und vor den Gerichten des anderen Staates 
auf Grund des erften und zweiten Abjchnitts diejes 
Vertrags vorgenommen werben. 


Artikel 22 


Befindet fi ein Angehöriger des einen Staates 
außerhalb des Gebiet? des anderen Staates, in Dem 
er Das Urmenredt nadfuden will, fo fann fein 
Armenrechtsgeſuch jamt der Befdeiniqung des Un 
vermögens und fonftigen für bie Entfeheidung etwa 
Dienlichen Beweisftüde durch den zuftändigen Konful 
feines Staates ber für die Entideidung zuftändigen 
Stelle des anderen Staates übermittelt werden. Für 
die Übermittlung und die weitere Behandlung des 
Befuds gelten die Worichriften des zweiten Ab- 
ſchnitis entfprechend. 


V. Berjonalbaft 
Artifel 23 

In Sivil- und Sanbeléfaien darf die Verfonal: 
haft ſowohl als Mittel der Qwangevollftrectung wie 
aud) lediglid) als Sicherungsmaßregel aenen einen 
Angehörigen Des anderen Staates nur in den Fällen 
angewendet werden, in denen fie aud gegen andes 
angeborige amvendbar fein würde. Eine Tatfade, 
auf Grund deren ein im Snlande wohnbafter Ine 
lander die Mufbebung der Derfonalbaft beantragen 
tann, foll ¿ugunften des Angehörigen bes anderen 
Staates die alcide Wirkung aud dann haben, 
wenu fid) dieje Tatſache im Musland ereignet bat, 


VI Beglaubigung (Legalijation) von Urkunden 
Mrtifel 24 - 

(1) Urkunden, die von einem deutichen Land 
gericht oder einem ariechiichen Gerichtäbof eriter 
‘\nftang oder einem deutichen oder ariedhiichen Ge. 
richt höherer Ordnung, von einer deutlichen oder 
qriedifden. oberften Verwaltumgsbehörde oder von 
einem deutichen oder qriedifden oberiten Bermal- 
tungegeriónt aufgenommen, ausgeftellt oder beglau- 
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fiot und mit dem Siegel oder Stempel ber Behörde 
exfeben find, bedürfen zum Gebrauch im Gebiete 
es anderen Staates feiner Beglaubigung oder Pe 
palifation, 


(2) dur Urkunden, die von einem der in Abi. 1 
icht erwähnten beutfden oder griedifden Gerichte, 
inem Geridtavollzieher oder einem Grundbudamt 
der einer Hinterlegungäftelle oder einem deutjchen 
oder griedifdjen Notar aufgenommen, ausgeftellt 
oder beglaubigt find, genügt zum Gebrauch im Ge 
biet des anderen Staates bie Beglaubigung (Ue, 
galifation) durch den zuftändigen Pandgerichtspräfi- 
denten im Deutiden Reid) und durd den Dréfiden: 
ten des Gerichtshofs exfter Inftanz in Griechenland 
unter Beifügung des Amisfiegela oder Amts. 
ftempel3. Das glei ilt für bie von einem 
Urfundsbeamten ber Ihäftäftelle (Gerichts. 
ihreiber) eines deutihen oder ariedhiichen Geridts 
aufgenommenen, außgeftellten oder beglaubigten 
Urkunden, Gehört ber Gerichtäfchreiber einem Ge. 
richt höherer ot an, jo erfolgt die Beglau- 
bigung durd ben Dráfibenten biejes Gerichts, 


"WM. Gebühren und Auslagen 
Artikel 25 


(1) Für die Zuftellung von Schriftftüden und die 
Erledigung von Rechtöpilfeerfuhhen kann weder eine 
Gebühr nod) die Erftattugg irgendwelcher Auslagen 
verlangt werden. Dies gilt jedod nicht für die 
nad) den Gejeben des erfuchten Staates an Zeugen 
oder Sadverfiindige gezahlten Entihädigungen Io, 
wie für Koften, die durd das ausdrüdliche Erjuchen, 
in einer befonderen Form zu verfahren, verurfadt 
find. Dieje Koften find unverzüglich durd ben er- 
fudenden Staat zu erftatten ohne Rúdfidt darauf, 
ob er fie von den beteiligten Parteien zurüderbält 
oder nicht. 


(2) Die Erledigung eines Quftellungsantrans 
„oder cines Rechtahilfeerfudens darf nidt deshalb 
verweigert werden, weil die erfudende Behörde 
feinen VBorfchuß zur Dedung der Auslagen Hinter: 
legt bat, die nad den Beltimmungen des vorftehen- 
den Abjabes zu erftatten find. 


(3) Dortofoften trägt die abjendende Behörde. 


VII. Schlupbeftimmungen 
Mrtifel 26 


Schwierigfeiten, die etwa bei Ausführung des 
Abkommens entíteben, werden im diplomatifden 
Wege geregelt. 


Mrtifel 27 
Die Deutihe und bie Griehiihe Regierung wer- 
ben fid die örtliche Gliederung ihrer Gerichte und 


die oberiten Serivaliunasbeborben und Venwal- 
tungsgeridte forwie deren Anderungen mitteilen. 


Neichsgefehbt. 1939 II 
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Mrtifel 28 


Dieies Abkommen foll auch fiir den ¿all in 
Wirtfamfeit bleiben, bat Griechenland bem Haager 
Mbtommen über den Sivilprozeh vom 17. Juli 
1905 beitritt. 


Mrtifel 29 


(1) Diefes Abkommen ift in deuticher und grie- 
chiſcher Sprade abgefaft. Beide Faffungen find 
maßgebend. 


(2) Das Abtommen foll ratifiziert werden. Der 
Austaufch der Ratififationsurfunden foll fo bald als 
möglich in Berlin erfolgen. 


(8) Das Abkommen tritt zwei Monate nad) Aus 
tauſch der Ratifitationsurtunben in Kraft und gilt 
für die Dauer von fünf Jahren. 


(4) Wird bas Abkommen von, feinem der beiden 
Vertragsteile ein Jahr vor Ablauf des fünfjährigen 
Seitraumes gekündigt, fo bleibt es in Geltung bis 
zum Ablauf eines Sabres von dem Tage an, an dem 
e von einem der beiden Staaten gekündigt wird. 


Gefheben zu Mihen in doppelter Urichrift, in 
deutfer und in griechiſcher Sprache, am 11. Mai 
1938. 


Biktor Prinz zu Erbad A. Delmouzos 


Imm 
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Viktor Prinz zu Erbach A. Delmouzos 


Setannimadung über den deutſch-däniſchen Ridtangrijjivertrag, 
Som 28, Juni 1939, 


Am 31. Mai 1939 ift in Berlin von Vertretern des Deutfchen Reichs und bes Mômiareihé Dänemark cin 
Ribtanarifisvertrag unterzeichnet tworden. Der Vertrag und das bazugebórende Deichnungeprotololl werben 


nabítebend veröffentlicht. 


Der Austaufc) der Natififationsurfunden bat am 24, Juni 1939 in Berlin flatigefunden. Der Vertrag und 
das Zeihnungsprotofoll find gemäß Artilel 2 des Vertrags an biefem Tage in Kraft netretem. 


Berlin, ben 28, Juni 1939, 


Der Reidhsminifter bes Auswärtigen 
` An Vertretung | 


preibery von 


Weizfäder 





Rr. 28 E Tag ber Ausgabe: 4. Juli 1939 


Der Deutide Reidsfangler 
und 


Seine Majeftät ber König von Dánemar! 
und Island, 


‚ ben Frieden gwifden Deutfchland 
unter allen U den aufrechtauer- 


feft entf 
und Däne 
balten, 


find úbercingelommen, biefen Entjchluß durch einen 
Staatövertrag zu befräftigen, und haben zu Bevoll- 
mächtigten emannt: x 


Der Deutſche Reichstanzler: 


` ben Neibäminifter bes Auswärtigen _ 
Herm Joadim von Ribbentrop; 


Seine Majeftát der König von Dinemart und 
Jslanb: 


ben auferordentliden Gejanbten und bevoll- 
mächtigten Minifter in Berlin, 


Herm Kammerberm Herluf Sable, 


bie nad) Außtaufc ihrer in guter und gebóriger Form 
befunbenen Vollmadten folgende Beftimmungen ver: 
einbart haben: 


Artilel 1 


Das Deutiche Reid) und das Königreich Dänemart 
werben im feinem Falle zum Kriege oder zu einer 
anderen Art von Gewaltanwendung gegeneinander 
fchreiten. 


falls es von feiten einer dritten Macht zu einer 
Aktion ber im Abfag 1 bezeichneten Art gegen einen 
der vertragiblichenben Teile kommen follte, wird der 
andere vertragichließende Teil eine folde Aktion in 
teiner Weife unterſtützen. 


Mrtifel 2 
Dieler Vertrag foll ratifiziert und die Ratififations- 
urfunden follen jo bald als möglich in Berlin ausge- 
taufcht werben. 


Der Vertrag tritt mit bem Austauich ber Nati- 
tifationdurfunden in Kraft und qilt von da an für 
eine Qeit von zehn Sabren. Falls der Vertrag nicht 
jpäteltend ein Jabr vor Ablauf diefer tt von einem 
der vertragichliehendben Teile gekündigt wird, ver- 
längert fic) feine OGeltunaëbauer um weitere zehn 
abre. Das gleiche gilt für die folgenten Zeitperioden. 


Qu Uckund deffen Haben die beiderfeitigen Bevoll- 
mächtiaten biejen Bertrag unterzeichnet. 


Auégejertigt in doppelter Urfchrift, in Deutfder und 
bänifher Sprache, in Berlin am.31. Mai 1959. 


Joacim von Ribbentrop Herluf Jable 


Den tyske Rigskansler 


ia | 
Hans Majestæt Kongen af Danmark 
og Island, 


der er fast besluttede paa, under alle Omstsendig- 


heder at opretholde Freden mellem Tyskland og 
Danmark, 


er kommet overens om at bekræfte denne Be- 
slutning ved en Traktat og har til deres Befuld- 
mægtigede udnævnt: 


Den tyske Rigskansler: 


Rigsudenrigsminister 
Hr. Joachim von Ribbentrop; 


Hans Majestæt Kongen af Danmark og Island: 


Hr. Kammerherre Herluf Zahle, 


overordentlig Gesandt og befuldmegtiget 
Minister i Berlin, 


som efter Udveksling af deres Fuldmagter, der 
er befundet i og behorig Form, er blevet enige 
om følgende Bestemmelser: 


Artikel 1 
Det tyske Rige og Kongeriget Danmark vil i 
intet Tilfælde skride til Krig eller til nogen anden 
Art af Magtanvendelse mod hinanden. 


I Tilfælde af, at det fra en tredie Magts Side 
skulde komme til en Aktion af den i Stk.1 be- 
tegnede Art mod en af de kontraherende Parter, 
vil den anden kontraherende Part ikke paa nogen 
Maade yde en saadan Aktion sin Støtte. 


Artikel 2 
Denne Traktat vil vere at ratificere og Rati” 


fikationsdokumenterne vil snarest muligt vere 
at udveksle i Berlin.” 


Traktaten træder i Kraft med Udvekslinren af 
Ratifikationsdokumenterne og gælder fra da af for 
et Tidsrum af 10 Aar. I Tilfælde af, at Traktaten 
ikke senest et Aar for Udlobet af denne Frist er 
opsagt af en af de kontraherende Parter, forlenges 
dens Gyldighedstid med yderligere 10 Aar, Det 
samme gælder for de folgende Tidspérioder. 


Til Bekræftelse heraf har de respektive Befuld- 
mægtigede underskrevet denne Traktat, 


Udfwrdiget i to Originaler, i det tyske og i det 
danske Sprog, i Berlin den 31. Maj 1939. 


Joachim von Ribbentrop Herluf Zahle 


Im 
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Bcibnungsprotokoll | 


Bei ber heutigen Unterzeichnung bes beuti- 
binifden Vertrags it bas Einveritindnid beider 
Teile über folgendes feitgeitellt worden: 


Eine Unteritügung durch den nicht am Konflikt 
beteiligten vertranichließenden Teil im Sinne bee 
Nrtifels 1 Abſatz 2 des Vertrages litat niht vor, 
wenn das Verhalten diefes Teiles mit ben allge 
meinen Negeln ber Neutralität im Einklang. ftebt, 
Es ift daher nicht alg unzuläffige Unterſtützung an- 
jujeben, wenn gwifden bem nidt an bem Konflikt 


Im 


Undertegnelsesprotokol 


Ved den i Dag stedfundne Undertegnelse af 
den tyskdanske Traktat er der hlevet konsta- 
teret Enighed mellem de to Parter angaaende 
folgende Punkter: 


En Stotte i den i Traktatens Artikel 1, Stk. 2, 
omhandlede Betydning fra den ikke i Konflikten 
deltagende kontraberende Parts Side foreligger 
ikke, naar denne Parts Optreden er forenelig 
med de almindelige Regler for Neutralitet. Det 
vil saaledes ikke vere at betragte som en util- 
ladelig Stotte, naar den normale Vareudveksling 


og Varetransit fortsættes mellem den ikke i 
Konflikten deliagende kontraherende Part og 
den tredie Magt. 


beteiligten vertragichließenden Teil und der dritten 
Madt der normale Warenaustaufh und Waren- 
tranfit fortgejest wird. 

Berlin, ben 31. Mai 1939. 


Soachim von Ribbentrop ` 


Berlin, den 31. Maj 1939. 


Herluf Zahle Joachim von Ribbentrop Herluf Zahle 


Belanntmadung über die Anwendung 
des Internationalen Mbfommens zur Bereinfadung 
der Solljirmlidfeiten in Burma, 


Bom 29, Juni 1939, 


Mad) ber Bekanntmachung vom 10, Auquít 1925 
(Rei sgejegbl. IL S. 812) hat bas Britifhe Reid) bas 
am 3. November 1923 in Genf umterzeichnete Inter 
nationale Ubfommen zur Vereinfachung der Zollförn 
lidpfeiten (Neichögefehbl. 1925 II ©, 673) für Indien 
ratifiziert. 

Nah Mitteilung des Generalfefretdrs bes Völler— 
bunbes hat die Britifhe Regierung ihm eine Erfläruma 
zugehen laffen, nad) der das Abkommen, an weldem 
Burma bisher als Landesteil Indiens beteiligt mar, 
nunmehr in Burma in feiner Eigenichaft als britifche 
überjeeiiche Befigung angewendet werben foll. 

Dieje Erklärung ift am 22. Mai 1939 im Archiv des 
Sefretariats des Vóllerbundes in Genf niedergelegt 
worden, 

Dieje Belanntmahung ergeht im Anfchluß an bie 
Befanntmadung vom 31. Mai 1934 (Reichsgeſetzbl. H 


Kaf 
Iire t 


- Berlin, den 29. Juni 1939. 


Der Reihs minifter des Auswärtigen 


An Vertretung 6 


Freihert bon Weisfader 
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TRADUCTION 


#\0 4603. — TRAITE DE NON- 
AGRESSION ENTRE LE REICH 
ALLEMAND ET LE ROYAUME 
DE DANEMARK. SIGNE A BER- 
LIN, LE 31 MAI 1939. 


SA MAJESTÉ LE 
D'ISLANDE et 
ALLEMAND, 

Fermement résolus à maintenir en toutes 
circonstances la paix entre le Danemark et 
l'Allemagne, sont convenus de confirmer cette 
résolution par un traité et ont désigné pour 
leurs plénipotentiaires : 


Rot be DANEMARK El 
LE CHANCELIER DU REICH 


SA MAJESTÉ LE Rol DE DANEMARK ET D'Is- 
LANDE : 


M. le chambellan Herluf ZAHLE, envoyé 
extraordinaire et ministre plénipoten- 
tiaire à Berlin ; 


LE CHANCELIER DU- REICH ALLEMAND : 


M. Joachim von RIBBENTROP, ministre 
des Affaires étrangères du Reich: 


Lesquels, après avoir échangé leurs pleins 
pouvoirs trouvés en bonne et due forme, sont 
convenus des dispositions suivantes : 


Article premier. 


Le Royaume de Danemark et le Reich alle- 
mand ne recourront en aucun cas à la guerre 
ou à un autre mode d'emploi de la force l'un 
contre l'autre, 

Si, de la part d'une tierce Puissance, une 
action du genre indiqué au premier alinéá 
devait être entreprise contre l'une des Parties 
contractantes, l'autre Partie contractante ne 
soutiendra d'aucune manière une telle action. 


Article 2. 


Le présent traité sera ratifié, et les instruments 


de ratification. seront échangés aussitôt que 
possible à Berlin. 


Le traité entrera en vigueur au moment de 
l'éc des instruments de ratification et 
restera en vigueur à partir de cette date pour 
une durée de dix ans. Si le traité n'est pas 


[RANSLATIO? 


No. 4603. TREATY OF 
AGGRESSION BETWEEN THE 
GERMAN REICH AND THE 
KINGDOM OF DENMARK. 
SIGNED AT BERLIN, MAY Atert, 
1930. 


NON- 


His MAjEstY THE KING OF DENMARK AND 
ICELAND and THE CHANCELLOR OF THE GER 
MAN REICH, 

Being firmly resolved to maintain peace 
between Denmark and Germany in all circum- 
stances, have agreed to confirm this resolve 
by means of a Treaty and have appointed as 
their Plenipotentiaries : 

His MAJESTY 

ICELAND : 

M. Herluf Zante, Chamberlain, Envoy 


Extraprdinary and Minister Plenipoten- 
tiary in Berlin ; 


THE KING OF DENMARK AND 


Tue CHANCELLOR OF THE GERMAN REICH : 


M. Joachim von RIBBENTROP, Minister for 
Foreign Affairs of the Reich; 


Who, having exchanged their full powers, 
found in good and due form, have agreed on 
the following provisions : 


Article 1. 


The Kingdom of Denmark and the German 
Reich shall in no case resort to war or to any 
other use of force one against the other. 


Should action: of the kind referred to in 
paragraph 1 be taken by a third Power against 
one of the Contracting Parties, the other 
Contracting Party shall not support such action 
in any way. 


Article 2. 


The present Treaty shall be ratified and the 
instruments of ratification shall be exchanged 
as soon as possible in Berlin. 

The Treaty shall come into force on the 
exchange of the instruments of ratification 
and shall remain in force for a period of ten 
years from that date. Should the Treaty not 
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noncésau plus tard une année avant l'expi- 
ition de ce délai par l'une des Parties con- 
tractantes, sa validité est prolongée 
nouvelle période de dix ans, Il en sera de méme 
pour les périodes de temps suivantes. 


En loi de quoi, les plenipotentiaires des deux 
Parties ont sienó le présent traité, 


Fait en double original, en langues danoise 


et allemande. 
BERLIN, le 31 mai 1939 


Herluf ZanLr 
Joachim v. Rispexrror. 


PROTOCOLE DE SIGNATURE 


Lors de la signature, qui a eu lieu ce jour, 
du Traité dano-allemand, l'accord des deux 
Parties sur ce qui suit a été constaté : 


Il n'y a pas appui de la part de la Partie 
contractante ne participant pas au conflit, 
au sens de l'alinéa 2 de l'article premier 
du traité, si l'attitude de cette Partie est en 
harmonie avec les règles générales de la neu- 
tralité. En conséquence, il n'y a pas lieu 
de considérer comme appui illicite le fait 
qu'entre la Partie contractante non impli- 
quée dans le conflit et la tierce Puissance 
les échanges normaux de marchandises 
et le transit normal des marchandises se 
poursuivent. 


BERLIN, le 31 mai 1930. 


Herluf ZAHLE. 
Joachim v. RIBBENTROP. 


IEN 


d'une 


be denounced by one of the Contracting Parties 
at least one vear before the expiry of that 
period, its validity shall be extended for a 
fresh period of ten years. The same shall 
apply to subsequent periods. 


In witness whereof the Plenipotentiaries of 
both Parties have signed the present Treaty. 


Done in original duplicate, in Danish and 
German, 


BERLIN, May 315/, 19309. 


Herluf ZAHLE. 
Joachim v. RIBBENTROP. 


PROTOCOL OF SIGNATURE. 


On the signature, this day, of the Dano- 
German Treaty, the agreement existing between 
the two Parties on the following point has been 
put on record : 


The Contracting Party which is not 
participating in the conflict shall not be 
deemed ¡to be giving support, within 
the meaning of paragraph 2 of Article ı 
of the Treaty, if the attitude of that 
Party is in harmony with the general rules 
of neutràlity. Therefore the fact of a 
normal exchange of goods and transit of 
goods continuing between the Contracting 
Party not involved in the conflict and the 
third Power shall not be regarded as consti- 
tuting illicit support. 


BERLIN, May 31st, 1939. 


Herluf ZAHLE. 
Joachim v. RIBBENTROP. 
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